
Willkommen bei der 
Börse Düsseldorf



Bulle & Bär – die Symbole der Börse

Der Bulle steht für steigende Kurse Der Bär steht für fallende Kurse



Wertpapierbörsen in Deutschland

Frankfurter Börse Stuttgarter Börse

Börse München

Düsseldorfer Börse

Börse Hamburg-
Hannover

Berliner Börse Tradegate Berlin 



Meilensteine der Düsseldorfer Börsenhistorie

• 1553: Erste genehmigte Handelsversammlung

• Den Kölner Kaufleuten wurde vom Stadtrat die Erlaubnis erteilt, sich zwischen 11 und 13 Uhr
• auf dem Platz vor dem Rathaus zu versammeln.

• 1853: Entstehung der Düsseldorfer Börse

Aus dem Getreidemarkt entwickelte sich in Düsseldorf eine Zentralhandelsbörse.

• 1935: Reduzierung der Anzahl der deutschen Börsen von 27 auf neun Börsen. 

• In diesem Rahmen übernahm die Rheinisch-Westfälische Börse zu Düsseldorf die bisherigen
• Aufgaben der Börsenplätze von Köln und Essen. 

• 1943: Zerstörung der Börsenräumlichkeiten

Börsenversammlungen konnten kriegsbedingt nicht mehr täglich abgehalten werden. 
• Der Börsenbetrieb kam zum Erliegen.

• 1949: Wiederaufnahme des amtlichen Handels

Die Düsseldorfer Börse nahm im Mai 1949 den amtlichen Handel wieder auf.
• Sie entwickelte sich rasch zur umsatzstärksten deutschen Aktienbörse.

• 2001: Umwandlung in Aktiengesellschaft

Zum 1. Januar 2001 wurde die Trägergesellschaft der Börse Düsseldorf, der 
• 'Rheinisch-Westfälische Börse zu Düsseldorf e.V.' umgewandelt in die Börse Düsseldorf AG.

• 2004: Rückumzug ins Börsengebäude

Nach Fertigstellung des neuen Börsengebäudes findet seit Januar 2004
• der gesamte Handel wieder am Ernst-Schneider-Platz statt.



Börse früher

Kasino Deutsche Bank bis 23.4.44Wilhelm-Marx-Haus bis 12.6.43

... ab 15. April 1946 Kasino Commerzbank, 
… 1949 Königsallee 2-4, 

… ab 1957 Ernst-Schneider-Platz  



Börse in den 90er Jahren



Börse heute



Die Börse Düsseldorf

Die Börse Düsseldorf ist Deutschlands einzige

TÜV-geprüfte Börse. 

Umsatz 2013: rund 35 Mrd. Euro am Platz

Marktteilnehmer: 72 Banken, 2 Skontroführer

Wertpapiere: 2.400 Aktien
7.600 Anleihen
4.300 Fonds

Quotes: rund 4,9 Millionen täglich

Handelszeiten: Skontroführer 8 – 20 Uhr
8 – 23 Uhr 

Aktionäre: Seit 2001 rund 40 Banken



Börse in der Volkswirtschaft

Aufgaben der Börse:

• Zusammenführung von Angebot und Nachfrage
� Bereitstellung der Handelsplattform

• Preisfeststellungsfunktion

• Sicherstellung der Handelbarkeit und Geschäftsabwicklung

• Neutrale und unabhängige Überwachung

• Transparenz für Anleger schaffen   
� Bereitstellung von Informationen 

Börse = Marktplatz



Art der Güter

- Warenbörsen (standardisierte Produkte)
z.B. 1996 WTB, 2000 EEX, 

- Effektenbörsen (Aktien, Renten, etc.)

Geschäftsform
- Kassageschäfte (T+2)
- Termingeschäfte (Verfallstermine)

- Präsenzbörsen
- Computerbörsen

Marktmodell

Organisationsform

- Auktionssystem (Ordergetrieben)
- Market-Maker (Quotegetrieben)
- hybrid (gemischt)

Erscheinungsformen von Börsen



Geschäftsfelder der Börse im Kapitalmarkt

Primär-Markt Sekundär-Markt

Börsenhandel

organisiert, überwacht

Außerbörslich - OTC (Over The Counter)

Grauer Kapitalmarkt

Zeichnung

über die Börse

Schwarzer Kapitalmarkt



Aktuelle Finanzmarktlage



Börse Düsseldorf

Anleihen

Offene 

Invest-

mentfonds

Aktien

Exchange

Traded

Funds

(ETF)

Handelbare Produkte



Aktie

• Anteil am Grundkapital einer Aktiengesellschaft

• Keine Nachschusspflicht (max. Verlust = 100%)

• Aktiengesetz regelt Rechte und Pflichten

• Stimmrecht bei Hauptversammlung

• Anspruch auf Dividendenzahlung

• Nennwert: Höhe der Beteiligung

• Kurswert: aktueller Preis der Aktie

• Rendite: Dividende + Kursgewinn bei Verkauf

• Risiken: z. B. Kursrisiko, Insolvenz, Liquiditätsrisiko, Übernahme

• Steuern: Abgeltungssteuer auf Dividende/Kursgewinn



Mantel und Bogen

Mantel Bogen mit Kupons

Mitgliedschaftsrecht Recht auf Ertrag



Gängige deutsche Indizes



DAX 30

…die dreißig Werte mit der höchsten Free-Float-Marktkapitalisierung und dem
höchsten Handelsvolumen – „Blue Chips“!



Möglichkeiten:
- Einmalbetrag (Man könnte am teuersten kaufen)
- Auf „Rücksetzer“ warten (Wann ist der Markt tief genug?)
- Portionieren (Von 100%, 35% jetzt, 35% beim nächsten Rückgang, 30% beim 
übernächsten – senkt den Einstiegspreis)

- Regelmäßig – z.B. monatlich ohne Rücksicht auf den Stand (Cost-average-Effekt)

Hohe Marktbewertung? Wie einsteigen?



Anleihen

• Kredit an den Herausgeber (Emittenten) der Anleihe

• Anleihebedingungen bestimmen die Einzelheiten

• Keine Mitsprache, dafür ggf. Sicherheiten

• Anspruch auf Zins und Tilgung

• Nennwert: Höhe des Kredits

• Kurswert: aktueller Preis der Anleihe (in Prozent)

• Rendite: Zins/Kurs im Verhältnis zur Laufzeit

• Risiken: Zinsänderung, Bonität, Liquidität, ggf. Währung

• Rating: Bemessung der Ausfallwahrscheinlichkeit

• Steuern: Abgeltungssteuer auf Zins/Kursgewinn



Grundlage einer Anleihe

Anleger

=

Gläubiger

Deutscher Staat

= 

Schuldner

Anleihe
Nennwert: 10.000,- Euro
Laufzeit: 5 Jahre
Zinsen: 5 % p.a.

Während der Laufzeit der Anleihe: jährliche Verzinsung (500,- Euro pro Jahr)

Am Ende der Laufzeit: Rückzahlung der Anlagesumme (10.000,- Euro)

Anleihen: Verzinsliche Wertpapiere (auch Renten oder Bonds genannt)
Verbriefung eines Kredites an Unternehmen/Länder



Anleihebeispiele



(Offene) Investmentfonds

• Kapitalanlagegesellschaft (KAG) sammelt Geld in einem Fonds

• Investiert gem. Anlageziel (Produkte, Thema, Branche, Region, Mode?)

• Sondervermögen/Inventarwert

• Annahme: Streuung senkt das Risiko, Profis kümmern sich darum

• Rendite: Kursgewinn bei Verkauf und evtl. Ausschüttungen

• Risiken: z.B. Kursrisiko, Managerwechsel

• Steuern: Abgeltungssteuer auf Ausschüttung/Kursgewinn

• Kosten: Ausgabeaufschlag, Managementgebühr p.a. (lfd. Kosten der Anlage 
gehen zu Lasten des Fondsvermögens) Vorteil z.B. sparplanfähig

Auswahlproblem, Performancebeobachtung notwendig



Grundlage eines Fonds

Ausgabeaufschlag,

Bestandsprovision p.a.

Börse

ohne 
Ausgabe-
Aufschlag
von 8 – 20 h

Kunde

Konto
Depot
Beratung
Auswahl

Bank

Berater
Order
Telefon
Online

KAG

Ausgabe-
Aufschlag

1x pro Tag

Bank

Abrech-
nung

Kunde

Konto
Depot

KommissionärAuftrag Ausführung Abrechnung



Fonds als Sparpläne



• Häufig übersetzt mit: „börsengehandelter Fonds“

• Auch als Indexfonds bezeichnet, d.h. für Fonds, deren Anlagen einen 
Index nachbilden

• Verbriefen einen anteiligen Besitz an einem Sondervermögen

• In der Regel passiv gemanagt

• Kostengünstig, geringe Transaktionskosten und 
Managementgebühren, kein Ausgabeaufschlag

• Vielzahl von Investitionsmöglichkeiten

• Rendite/Risiken/Steuern wie bei offenen Investmentfonds

• Mittlerweile auch Sparplanangebote

ETF (Exchange Traded Fund)



ETF bildet „etwas“ ab - einfach

Index
- z. B. die 30 Werte des DAX
- Gewichtet nach Marktkapitalisierung
- Dividenden werden wieder investiert
Effekt:
- Ein klar definierter Markt
- Streuung über die Gewinner und 

Verlierer

ETF
- Bildet den DAX30 physisch nach
- Einfach und kostengünstig
- Legt Dividenden wieder an
Effekt:
- Entwickelt sich 1:1 wie der Index
- Eine Order für den gesamten Markt
- Insolvenzgeschützt



Wahl des Börsenplatzes abhängig 
von Preis, Qualität, Service

Telefon

Berater

Online

Order-

leitung

Gebühr

Konto
/

Depot

Abrech-

nung

Buchung

Orderabwicklung

Überwachung
Preisfeststellung

Quotierung
Limitkontrolle

Garantien/Liquidität

Börse/Makler Bank KundeKunde Bank

Weg der Order



Zwei Handelsangebote der Börse Düsseldorf

Börse Düsseldorf

Skontroführer bzw. Maklerhandel



Baader Bank Aktiengesellschaft

Telefon: (02 11) 13 74 30

www.baadermarkets.de

SCHNIGGE Wertpapierhandelsbank AG

Telefon: (02 11) 1 38 61 - 0

www.schnigge.de

Skontroführer der Börse Düsseldorf



Skontroführer der Börse Düsseldorf

• Quality Trading sichert Anlegern einen Top-Service.
• Die Preisfeststellung liegt innerhalb der XETRA-Spanne.
• Garantierte Vollausführung bis 50.000 € bei DAX-30-Werten.
• Aktienhandel ohne Spread in DAX-30-Werten bis 50.000 €.
• Verbindlichkeit der Quotes für Garantievolumen je Order während 

Xetra-Handel.
• Courtagefreie Aktiengeschäfte bis 5.000 €.
• Variable Notierung für alle liquiden Anleihen, verbindliche 

Maximalspreads.
• Mehr als 4.200 Investmentfonds / ETFs ohne Ausgabeaufschlag.
• Laufend aktuelle Preisfeststellung bei Fonds.
• Lange Handelszeiten von 8 bis 20 Uhr börsentäglich.



Das Orderbuch

• Unterstützung des Handels durch modernste 
Computer (automatische Quotierung, 
Limitkontrollsysteme)

• Makler über Xontro Börsenhandelssystem für alle 
Marktteilnehmer jederzeit erreichbar



Unterschiede Maklerhandel vs. XETRA

Maklerhandel XETRA

Geschlossenes Orderbuch Offenes Orderbuch

Vollausführung gemäß Quote Teilausführungen möglich

Alle Aktien variabel Auch Werte mit einer Notierung am Tag

12 Handelsstunden 8,5 Handelsstunden

Makler garantiert Liquidität Designated Sponsor in einigen Werten

Orderschutz durch Makler Nur Volatilitätsunterbrechungen

„Aussuchen Preise“ Spread (Unterschied Kauf-/Verkaufspreis)



Qualitative Unterschiede zwischen den Plätzen

Düsseldorf Frankfurt Stuttgart Tradegate

Verbindliches 

Regelwerk?
ja teils teils teils

Quote 

verbindlich?
ja nein/? nein ja

Vollausführung? ja soll soll unklar

Xetra-Garantie? ja ja/? ja nein

Garantie-

volumen?
ja+ ja- ja- nein

Limit-

orderschutz?
ja+ ja/nein ja nein



Besser als Limit 2013

Jan 2013 - Dez 2013 Volumen Anzahl in % Vorteil   (2) in % Durchschnittliche Vorteil in 
Durchschnitt Orders Ordergröße

Euro Euro Euro Euro

Aktien 34.837.449,26 6.338
davon mit Limit 19.556.255,53 2.966 46,8

DAX 30 17.126.905,76 2.044

Limitabweichung < 50 %   (1) 8.865.015,01 575 28,1 13.078,61 0,148

davon < 5.000,- 743.717,24 325 56,5 2.664,48 0,358 2.290,12 8,20
davon < 10.000,- 660.528,63 94 16,4 1.814,90 0,275 7.020,68 19,29
davon > 10.000,- 7.460.769,14 156 27,1 8.599,23 0,115 47.851,00 55,15

Aktien außer DAX 30 17.710.543,50 4.827

Limitabweichung < 50 %   (1) 10.662.668,12 2.378 49,3 32.322,96 0,303

davon < 5.000,- 2.963.171,73 1.877 78,9 12.968,40 0,438 1.578,67 6,91
davon < 10.000,- 1.873.733,01 268 11,3 4.806,25 0,257 7.002,43 17,96
davon > 10.000,- 5.825.763,38 233 9,8 14.548,31 0,250 24.985,40 62,39

(1)  Es wurden nur Limitorders betrachtet, bei denen die Abweichung, des Limits zur Ausführung, kleiner als 50 % der ausgeführten 
Preise betrugen, um Verwerfungen z.B. durch Eingabefehler zu vermeiden.

(2) Beispielberechnung Preisverbesserung (Vorteil)
Kauforder über 1.000 Aktien, Limit 4,50 €, Ausführung 4,344 € , Vorteil bei 1.000 Aktien 156,- € = 3,59 %



Liquidität – heute kein Thema mehr!



Börse Düsseldorf

Handel    ohne börsliche Kosten 
und Courtagen bei höchster
Qualität und Neutralität.

Derzeit erreichbar über die meisten Sparkassen. Sprechen Sie 
Ihre Bank darauf an! 

Quotrix



Quotrix: Die Vorteile auf einen Blick

• Kostenloser Börsenhandel von 8.00 – 23.00 Uhr

• Direkthandel mit dem Market Maker oder über alle modernen Ordertypen

• Referenzmarktgarantie (Xetra)

• Hohe Garantievolumen (zwischen 10.000 und 1.000.000 €)

• Market Maker kennt die „Seite“ nicht; Kunde macht das Geschäft

• Limitorderverwaltung im Börsensystem und nicht beim Market Maker

• Gleichbehandlung der Order (Preisverbesserung)

• Vollständige Handelsüberwachung durch die Börse



Quote

Quotrix-LOM

Market-Maker

Kunde

dwpbank

Internet

Preis-
feed

Order

Anfrage

Order

Order

Bestätigung

Bestätigung

Bestätigung

Bestätigung

Sparkasse/

GenoBank

Alle modernen Ordertypen z.B.: 

• Billigst/Bestens
• Limitorder
• Stop Loss
• Limit Stop Loss
• Trailing Stop Loss
• One cancel the other

Beispiel: Limitorder mit dem Market Maker



Bundesanstalt für Finanz-
dienstleistungsaufsicht (BaFin)

Handelsüberwachungsstelle (HÜSt)
der Börse

Börsenaufsicht des Bundeslandes (BAB), hier 
Finanzministerium NRW

Die Aufsichtsstruktur in Deutschland



Aufgaben: 

• Überwachung der Einhaltung des 
Regelwerks der Börse

• Ansprechpartner für Kunden bei 
Fragen und Reklamationen 

Handelsüberwachungsstelle: Polizei der Börse 



Beispiele für Überprüfungen: 

• Abweichende Preise z. B. wegen technischer 
Probleme oder Fehleingaben auf der Tastatur

• Nichtausführung einer Order trotz eines passenden 
Quotes

• Einhaltung der Bearbeitungszeit und Vermeidung 
von Teilausführungen

Festgestellte Auffälligkeiten werden reklamiert und im Sinne eines 
ordnungsgemäßen Handels korrigiert. 
(Beispiel: Preiskorrektur zu Gunsten des Kunden) 

Handelsüberwachungsstelle: Polizei der Börse 



Preismanipulation über einen Referenzmarkt 

Referenzmarkt

Geld Brief

10,00 11,00

Düsseldorf

Geld Brief

10,00 11,00

Referenzmarkt

Geld Brief

10,50 11,00

Düsseldorf

Geld Brief

10,50 11,00

Referenzmarkt

Geld Brief

10,00 11,00

Düsseldorf

Geld Brief

10,00 11,00

Order: Kauf 1 Stück Limit 10,50

Löschung der Order

Order: Verkauf 100 Stück Limit 10,50

Ausführung: Preis 10,50 für 100 Stück



Kosten im Blick behalten! 

• Ordergebühr der Bank (in % vom Umsatz, fixe Beträge, gestaffelt)

• Depotgebühr der Bank (in % vom Wert, fixe Betrag je Posten)

• Abwicklungsentgelt der Börse (5.000 Euro Dax-Order = 2,26€)

• Courtage des Maklers (z.B. Aktien bis 5.000 = 0 €, sonst 0,04%
bzw. 0,08 %)

• Agio; zu zahlender Aufschlag auf den Nominalbetrag 
(Vertriebsprovision)

• Ausgabeaufschlag (Vertriebsprovision)

• Bestandsprovision (aus einem Fonds für die depotführende Bank)

• Managementgebühr (aus dem Fondsvermögen an den Manager)

• Vermögensverwaltungsgebühr (z.B. in % des Vermögens)

• Porto, Auszüge, Erträgnisaufstellungen,…



• kostenlose Preise in Echtzeit (Realtime Push)
• Newsletter mit interessanten Themen
• kostenfreie Seminarangebote
• erstklassige Anlegerveranstaltungen
• direkter Draht zu unseren Maklern
• exklusiver Mitgliedsausweis
• Hotline für persönliche Anfragen

• kostenlos und unverbindlich!

Anmeldung unter www.boerse-duesseldorf.de

Werden Sie Mitglied im Club! – wie 9.000 andere



Besuchen Sie uns wieder! 

Termine und Anmeldungen zu Seminaren und Veranstaltungen
immer aktuell auf der Internetseite der Börse.

Newsletter per Email informieren rechtzeitig.



Quellen von Fotos und Grafiken: 
Börse Düsseldorf AG, Unternehmen, 
Fotolia, BVI 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Börse Düsseldorf AG

Ernst-Schneider-Platz 1

40212 Düsseldorf

Telefon: +49-(0)211-1389-0

Telefax: +49-(0)211-133287

E-Mail: kontakt@boerse-duesseldorf.de

Internet: www.boerse-duesseldorf.de

www.quotrix.de

www.dermittelstandsmarkt.de


